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Das Thema „Zwangsbehandlung“ hat durch zwei 
Beschlüsse des Bundesverfassungsgerichts im Jahr 
2011 eine neue Aufmerksamkeit erfahren. 

Das Bundesverfassungsgericht hat sowohl eine Re-
gelung des rheinland-pfälzischen Maßregelvollzugs 
als eine des baden-württembergischen Gesetzes 
über die Unterbringung psychisch Kranker für mit 
dem Grundgesetz unvereinbar und damit für nichtig 
erklärt. Die Entscheidungen betrafen Verfassungs-
beschwerden zu Zwangsbehandlungen im Maßre-
gelvollzug Untergebrachter. 

Inzwischen hat der Bundesgerichtshof (BGH) Konse-
quenzen aus diesen Beschlüssen für den Bereich der 
Unterbringung auf Grundlage des Betreuungsrechts 
gezogen. Nachdem jahrelang die Zwangsbehand-
lung betreuungsrechtlicher Unterbringungen für 
zulässig erachtet wurde, hat der Bundesgerichtshof 
diese Ansicht nun aufgegeben. Nach Auffassung 
des BGH genügen die Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuches den Anforderungen des Bundesver-
fassungsgerichts an eine gesetzliche Ermächtigung 
nicht. Der Gesetzgeber ist aufgefordert, zu han-
deln.	

Ziel der Tagung ist die Förderung des interdiszipli-
nären Dialogs zwischen Psychiatern und Juristen zu 
dem ethisch höchst brisanten Thema der Zwangs-
behandlung. Zugleich wird sie Impulse für die öf-
fentliche Diskussion und die laufenden Gesetzge-
bungsverfahren setzen.

  	 Einführung in die Thematik 			 
Der Weg in eine gewaltfreie            	
Psychiatrie - Rückschritt oder Fort-
schritt durch die Beschlüsse von Bun-
desverfassungsgericht und Bundes-
gerichtshof? 			 
Dr. jur. Tanja Henking, LL.M.   	 	

	H at das Bundesverfassungsgericht 
das Heilen verboten? Die Rechtspre-
chung zur psychiatrischen Zwangsbe-
handlung.		   		
PD Dr. jur. Helmut Pollähne 		
					   
Diskussion	

     Die Anforderungen an die [Neu-]Rege-
lung der Zwangsbehandlung	                                 

     

	 Kaffeepause

	H andeln gegen den Willen des Patien-
ten. Lassen sich Zwangsbehandlun-
gen in der Psychiatrie ethisch recht-
fertigen? 				  
Prof. Dr. med. Dr. phil. Jochen Vollmann 	
						    
Diskussion 	12:15

	W ann ist eine Zwangsbehandlung 
medizinisch indiziert? Zu den Möglich-
keiten und Grenzen der Behandlung 
einwilligungsunfähiger Patienten. 		
Prof. Dr. med. Thomas Pollmächer  		
					   
Diskussion 	

 Mittagspause

  	 Pro und Contra Minimierung von 
Zwangsbehandlungen - 		
die empirische Datenlage.			 
Prof. Dr. med. Thomas W. Kallert 

	 Diskussion

	W ie geht die Praxis mit der aktuellen 
Situation um? 			 
 - aus Sicht des Psychiaters:                                                   	
Prof. Dr. med. Georg Juckel                        
- aus Sicht des Betreuungsrichters 
am Amtsgericht: 			 
RiAG Hans Helbich                      	
					   
Diskussion, Aussprache

	 Kaffeepause

	 Podiumsdiskussion 			 
mit Impulsreferaten zu den Forderungen 
an den Gesetzgeber: 		    	
 - aus Sicht der Psychiatrie     		           	
    vorgestellt durch Prof. Dr. Pollmächer                                                                	
 - aus Sicht des Betreuungsgerichtstags 	
    vorgestellt durch RiAG Annette Loer

16:30

Abschied und Ausblick

13:15

im Betreuungsrecht.    
Dr. jur. Matthias Mittag 			 

Diskussion


